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Selbstwahl-Gutscheine von 5 Franken an

Auslieferung für Deutschland : 6ERLACH & CO., Kaldenkirchen (Rheinland)

Weitere Ausfolgestellen in:
Britische Zone: Bentheim-Hannover, Bielefeld, Bremen, Dortmund, Duisburg,

Düsseldorf, Essen, Hagen. Hamburg, Hannover, Köln, Kreuztal bei

Siegen, Krefeld, München-Gladbach, Wupperthal;

Amerikanische Zone: Frankfurt a. M., Karlsruhe, Mannheim, Marburg an

der Lahn, München, Nürnberg, Stuttgart ;

Russische Zone: Berlin, Erfurt, Leipzig, Magdeburg;

Französische Zone: Freiburg i. B., Koblenz-Neuendorf, Lörrach-Stetten,
Reutlingen.

Stets vorrätige Lebensmittel in la Qualität

Zucker Schokolade

Kakao, ungez. Reis

Kaffee, roh Mehl, fein weiß

Kaffee, geröstet Corned-Beef

Kondansmilch, ungez. Margarine, butterhaltig

Die bestellten Lebensmittel können in unseren Ausfolgestellen spesenfrei
abgeholt oder auf Wunsch in versichertem Postpaket gegen Nachnahme

von Porto und Verpackungsspesen zugestellt werden.

HILFS-PAKETE nach allen Notgebieten Europas

Um unsern Kunden volle Sicherheit für eine rasohe und zuverlässige
Bedienung zu gewährleisten, können Einzahlungen für Selbstwahl-Gutscheine

auch auf unser Treuhandkonto bei der

SCHWEIZERISCHEN KREDITANSTALT ZÜRICH
erfolgen. Die auf diesem Treuhandkor.to erlegten Beträge bleiben unter der
Kontrolle der „TESTOR"-Treuhand- und Steuerberafungs-AG., Basel, so

lange stehen, bis die Gutscheine gegen Waren tingelöst sind.

Verlangen Sie bitte unsere Prospekte und Einzahlungsscheine!

SEWLIG AG.
ZÜRICH. Blrmenslorlerslr, 13, Tel. (051) 277582, Postscheck VIII40757.

BASEL, Freiestraße 59, Tel. 3 48 34.

Das neue blaue
Rezeptbüchlein

«Einmachen leicht gemacht»

kennen viele Hausfrauen noch nicht. Es
ist hübsch illustriert und gibt Anleitung
über das Einmachen von Früchten, Gemüsen,

Fleisch, Süßmost usw. Diese
Broschüre ersetzt und ergänzt unsere bisherigen

Publikationen. Preis 50 Rp. Erhältlich
bei den Wiederverkäufern der Einmachartikel

«Bülach» oder auch direkt von uns
(Einsendung in Briefmarken).

Neu! Flaschenöffner «Bülach»
zum mühelosen öffnen der Flaschen

Inden Haushaltgeschäften Fr.2.20

Ersatzgummiringe
in Vorkriegsqualität, mit dem Aufdruck
«Bülach», in den Läden jetzt wieder erhältlich.

GLASHÜTTE BULACH

KÜNSTHAÜS

PRO ARTE RASEL Blumenrain

Bilder • Antiquitäten • Möbel

A. REYMOND & CO. AG.
BIEL

Hochwertige
galvanische Bäder

KompleHe Anlagen
Polier-Material
Polier-Pasten

retenue; mais il suffit qu'il l'ait eue et exprimée
pour que nous devinions à quel point lui tenait à

cœur la prospérité de notre métropole horlogère.
Remercions M. Chapuis d'avoir fait revivre, en cette
année du Centenaire, avec une telle précision, la
personnalité attachante de Fritz Courvoisier. Ce
républicain de la première heure a bien mérité du
pays neuchâtelois et de la patrie suisse.

Charles Guyot.

Ausstellung Luftpostsammlung
und Luftposlarchiv Dr. R. Paganini
Bis Mitte Juli 1948 beherbergt das schweizerische
Postmuseum in Bern eine Ausstellung aus dem
Lebenswerk eines der bekanntesten Luftpostsammlers
der Welt, des Herrn Dr. Robert Paganini, St. Gallen.
Dieser Sammler hat schon 1928 der Eidgenossenschaft
eine bis in alle Einzelheiten gehende Dokumentensammlung,

das Luftpostarchiv, geschenkt, das sich
unter der Obhut der Bibliothek der Generaldirektion
der PTT befindet!, noch heute vom Begründer geäuf-
net wird und über 2600 Drucksachen, Belege usw.
umfaßt. Ein anderer Teil mit mehr als 3000 Luftpostbriefen

ist von der PTT-Verwaltung als Ergänzung
des Urkundenmaterials unlängst käuflich erworben
worden. Kürzlich schenkte Herr Dr. Paganini dem
Luftpostarchiv seine wertvolle Raketenpostsammlung,
wohl eine der vollständigsten dieser Art.
Aus diesem Sammelgut ist nun eine Schau
zusammengestellt worden, die sicher das Interesse weiter
Kreise der Öffentlichkeit wecken wird.
Unter den Luftpostbriefen befinden sich manche
seltene Stücke aus den verschiedensten Ländern und
von allen Arten von Luftpostbeförderungen. Viele
Briefe tragen die Unterschriften der Piloten und sind
große Raritäten.
Daneben weisen zahlreiche Dokumente auf die
Entwicklung der Luftfahrt, ihre Bedeutung für den
Verkehr und die Post sowie auf die mannigfaltige
Literatur hin.

Der Fremdenverkehr -
wissenschaftlich durchleuchtet
Der schweizerische Fremdenverkehr ist ein so wichtiger

Faktor unseres Wirtschaftslebens, daß er immer
wieder zum Anlaß wissenschaftlicher Untersuchungen

wird, ja werden muß, wenn man seine
Entwicklung nicht dem Zufall überlassen, sondern in
günstigem Sinne beeinflußen will. Die im Verlag
von Stämpfli & Cie. in Bern erscheinende Heftenreihe

« Schweizerische Beiträge zur Verkehrswissenschaft

» hat mit ihren nahezu dreißig Broschüren
schon wertvolle Unterlagen und Anregungen für
die praktische Arbeit auf dem einschlägigen Gebiet
geliefert und neben Spezialthemen immer wieder
Grundsätzliches, für die ganze Schweiz Gültiges
behandelt.

In Heft Nr. 23 untersucht Dr. Beat Rudolf Kunz
« Die Bedeutung des Auslandsfremdenverkehrs für
die schweizerische Volkswirtschaft », wobei die
Tatsache besonders wertvoll ist, daß der Verfasser
nicht nur mit allgemeinen Überlegungen, sondern
mit Zahlen aufwarten kann. Als Unterlage nimmt
er das Normaljahr 1937 und errechnet einen Saldo
der Fremdenverkehrsbilanz von 307 Millionen Franken,

wovon man den Wert der für die Versorgung
der Auslandsfremden importierten Waren, d. h. 67

Millionen Franken in Abzug bringen muß, um den
Nettoertrag des Auslandsfremdenverkehrs von 240

Millionen Franken zu erhalten. Diese Summe stellt
3 Prozent des Volkseinkommens dar. Daneben ist
zu berücksichtigen, daß der Auslandsfremdenverkehr
auch zahlreiche geschäftliche Anknüpfungen
zwischen fremden und schweizerischen Geschäftsleuten
ermöglicht, was zu weiteren, allerdings zahlenmäßig
kaum abschätzbaren Verdienstquellen führt. Die
Bedeutung des Auslandsfremdenverkehrs für die
schweizerische Volkswirtschaft ist den Ausführungen

des Verfassers gemäß so wesentlich, daß es

wichtig ist, den Bestand dieses Erwerbszweiges für
die Zukunft zu sichern. Dazu braucht es aber
verschiedene Vorkehrungen, zum Beispiel die bessere
Anpassung der Fremdenverkehrseinrichtungen an
die jetzigen Verhältnisse. Dr. Kunz verweist speziell
auf die Kurort- und Hotelsanierung, auf den Ausbau
der klimatischen und balneotherapeutischen
Heilstätten, auf die Verbesserung des Straßennetzes, die
Anstrengungen auf bessere Wirtschaftlichkeit der
Betriebe sowie auf die Einführung eines geordneten
Rechnungswesens, welches so weit vereinheitlicht
werden sollte, daß durchgehende Belriebsvergleiche
für die einzelnen Arten von Fremdenverkehrsgewerben

möglich werden. Gleichzeitig muß eine
zweckmäßige Werbung in jenen Ländern erfolgen,
aus denen ein qualitativ hochwertiger Fremden-
slrom zu erwarten ist.
Mit den speziellen Verhältnissen des Berner
Oberlandes befaßt sich ein anderes Heft (Nr. 27) der
eingangs erwähnten Schriftenreihe. Wann und wie
wurde diese Gegend den Ausländern erschlossen?
Wie hat sich dort der Fremdenverkehr auf Produktion
und Wirlschaftsgesinnung ausgewirkt? Dr. Martin
Siuder hat zur Beantwortung dieser Fragen viel
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